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Uncl Tros spriâ:
Ich bad' nur zwei Selchenke, Menlchtein, ctir LUI- lvabl:
vie böchlte llult — verlchmäblt ctu lie: — à tieîlte Qual.

ssolglt bu à Sros lluk, gewinn» ctu böchlte llult;
voch klieblt c!u mich, nimmt Tris Lit? in üeiner Srult.

weti äir, wenn lie, was lieblich ich verbanct, entzweit,
Aus llolenbüleben vornen bricht sum blut'gen Streit —

vie rote ?lammenblüte baucht lie gelb unü btak.
?Ius lrober lliebeslsat entlpriekt cter gilt'ge lisk —

Lin kiak, lo toll, megärengleich unü lurienwilct,
vak er belpeit ctas eben noch geliebte Silü;

vak er nicht rubt, bis leine U?ut es gsn^ beliegt,
Sis es serkleilcht 2u leinen krsll'gen ?üken liegt

vrum balte stets in treuer krut ctes ^ros Saut;
ver Lris brennenct Unkraut wuchert krüb unci lpst.

Sectenke: ^ris trennt von Sros nur ein baut;
Lo lebr wir uns such kliebn, lo nsb linä wir vertraut.

Lmil bügli.

Von Dr. Hans Trog,

or kurzem ist eine neue deutsche Übersetzung von Jonathan
Swifts weltberühmtem Buche OuIIiver's travels im Verlag

von Erich Reiß in Leipzig erschienen. Sie gebär-
dete sich etwas reklamenhaft als eine literarische
Sensation: zum erstenmal erhalte man das Buch in völlig

unverkürzter, d. h. nicht kastrierter Form, und stark wurde betont,
das; man diesen Gulliver ja nicht mit den vielen Bearbeitungen des
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